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Wo Ieva Bitte einen echten Prinzen traf
Von Klaus-Peter Lammert

Damme. Wenn Ieva Bitte An-
fang Juli in ihre lettischeHeimat-
stadt Kuldiga amFluss Vente zu-
rückkehrt, wird sie ihrer Familie
und ihren Freundinnen und
Freunden gewiss vieles zu erzäh-
len haben. Vor allem aber darf sie
dann auch berichten, einen leib-
haftigen Prinzen getroffen und
mit ihm ein Foto gemacht zu ha-
ben.

Gut, es war nicht das Mitglied
eines europäischen Königshau-
ses. Aber es war der zumindest
für die Dammer wichtigste
Prinz, den es gibt: der Prinz Car-
neval. Ieva Bitte war dabei, als
Ulrich „Uli“ Finkemeyer, Tollität
der jüngst zu Ende gegangenen
Dammer Fastnachtssession vor
den Umzügen die Zehntklässler
des Gymnasiums besuchte, als
die an ihrem Carnevalswagen
bauten.

Der Carneval scheint aller-
dings nicht nur deswegen nach-
haltigen Eindruck auf die 16-Jäh-
rigegemacht zuhaben. Siemöch-
te auf jedenFall imnächsten Jahr
aus ihrer lettischen Heimat wie-
der anreisen, wenn die Narren
die Dammer Straßen beherr-
schen.

Dass die junge Frau, deren
Vorfahren mütterlicherseits
deutsche Wurzeln hatten, den
Dammer Carneval überhaupt
kennenlernen und sich infizie-
ren lassen konnte, verdankt sie
nicht zuletzt dem Verein „AFS
Interkulturelle Begegnungen“
und der Familie Bach. AFS ist ein
gemeinnütziger Verein, der sich
den Jugendaustausch und das
interkulturelle Lernen auf die
Fahnen geschrieben hat, um so
auch weltweit für mehr Völker-
verständigung und Toleranz zu
sorgen.

Familie Bachmit Jens und An-
na-Kathrin sowie den Kindern
Paulina und Jakob als Teil des
Komitees Osnabrück gehört zu
denweltweitmehr als 50.000Eh-
renamtlichen, die die interkultu-
rellen Begegnungen überhaupt
möglich machen. Ieva Bitte ist
seit 2016 – damals kam die Chi-
nesin AnqiWang nachDamme –
bereits die 5. Jugendliche, die die
Bachs unentgeltlich für fast ein
Jahr aufnehmen und es ihr er-
möglichen, eine für sie bis dato

unbekannte Kultur kennenzu-
lernen.

Die Lettin ist im vergangenen
September nachDamme gekom-
men, sprach damals aber kaum
Deutsch. In Kuldiga hatte sie als
erste Fremdsprache Englisch, als
2. Russisch. „Deutsch habe ich
erst inDeutschlandgelernt“, sagt
sie. Und das nicht nur am Gym-
nasium, wo sie die 10. Klasse be-
sucht, sondern auch in der Fami-
lie Bach, die die Gespräche im
Laufe der ersten Wochen mehr
und mehr von Englisch auf
Deutsch umstellte sowie privat
Deutschunterricht organisierte,
und auch im Verein Rot-Weiß
Damme, wo sich die ehemalige
Volleyballerin der weiblichen
Handball-B-Jugend angeschlos-
sen hat und als Außenspielerin
im Einsatz ist.

Stichwort Schule: In der läuft
nach Ieva Bittes Worten alles
glatt. Englisch und Sport sind die
Lieblingsfächer. AuchMathema-
tik bereitet ihre keine Sorgen.
Denn das, was jetzt auf ihrem
Unterrichtsplan steht, kennt sie
bestens. In Lettland sei das der
Stoff bereits in der 8. Klasse, ver-
rät die Lettin. Um trotzdem den

Anschluss in Lettland nicht zu
verlieren, löst sie in einer Art
Selbststudium Aufgaben, die ihr
ihre lettische Schule online über-
mittelt.

Trotz der schulischen Doppel-
belastung bleibt festzuhalten: Ie-
va Bitte ist gut angekommen in
ihrem Lebensabschnitt auf Zeit
in Damme. Zu dem gehört der
Schulbesuch übrigens unbe-
dingt dazu. Das sei in den Aus-
tauschprogrammen des AFS ver-
pflichtend, erklärt Anna-Kathrin
Bach. SelbstwennJugendliche in
ihrem Heimatland die Schule
schon beendet haben, müssten
sie in Deutschland eine Schule
besuchen.

So weit ist Ieva Bitte noch
nicht. Zurück inKuldiga,wird sie
noch 2 Jahre zum Gymnasium
gehen – durch den Aufenthalt in
Deutschland hat sie kein Jahr
verloren – und dann ihre Abitur-
prüfungen ablegen. Klappt alles
wie gewünscht, möchte sie da-
nach studieren, gerne auch in
Deutschland. Von dem hat sie
Dank des Engagements der Fa-
milie Bach schon einiges gese-
hen. So war sie in Hamburg, Bre-
men, Osnabrück und Münster,

wo ihre Mutter einige Jahre als
Au-pair-Mädchen gearbeitet hat-
te. Berlin steht ebenfalls noch auf
dem Besuchsprogramm. Über
den AFS ging es zudem für ein
Wochenende nach Paris.

Der Verein organisiert auch 3
sogenannte Camps, an denen Ie-
va Bitte verpflichtend teilneh-
men muss: So trafen sich die
AFS-Schüler aus dem Raum Os-
nabrück kurz nach der Anreise,

um sich überhaupt kennenzuler-
nen. Im Dezember backten die
Jugendlichen zusammen, imAp-
ril treffen sie sich zum Pasta-Ko-
chen. Zudem stellt der Verein
AFS für jedes Gastkind eine eh-
renamtliche Betreuungskraft,
die selber über den Verein in
einemanderenLandgewesen ist.
Ieva Bittes Betreuerin war, und
das passt ganz besonders gut, in
Lettland gewesen.

Sie verstehen sich gut: Die beiden Bach-Kinder Paulina (links) und Jakob haben Ieva Bitte in die Herzen geschlossen. Die junge Lettin bleiibt
noch bis Anfang Juli bei den Bachs und kehrt dann nach Kuldiga zurück. Foto: Lammert

Junge Lettin weilt über Austauschprogramm des Vereins AFS für 10 Monate bei der Familie Bach in Damme

Bild mit Prinz: Ieva Bitte und Carnevalsprinz Uli Finkemeyer verstan-
den sich offenber sehr gut. Foto: privat

Volksbank: Arbeiten am Anbau starten am Montag
Damme (kpl). An diesem Mon-
tag geht es los. Dann startet die
Volksbank Dammer Berge nach
eigenen Angaben mit dem Um-
bau und der Erweiterung ihrer
Niederlassung in Damme an der
Mühlenstraße. Schon in den ver-
gangenenWochenwar demVer-
nehmen schweres Gerät im Ein-
satz, denn zunächst musste das
ehemalige Haus Mähler abgeris-
sen und somit Platz geschaffen
werden für die Erweiterung des
Bankgebäudes.

„Ein Umbau beziehungsweise
eine Sanierung des alten Wohn-
und Geschäftshauses Mähler
kam nach eingehender Prüfung
nicht in Frage, da es einen Hö-
henunterschied zwischen dem
Bankgebäude und dem Ge-
schäftshaus gab und eine Sanie-
rung sehr viel teurer geworden
wäre“, erklärt Oliver Kühne, Vor-
stand der Volksbank.

In den kommenden Monaten
wird an dem Platz ein neuer An-
bau an das vorhandene Bankge-
bäude entstehen, der auf 4 Eta-
gen rund 840 Quadratmeter zu-

sätzliche Fläche bieten wird. Pa-
rallel dazu werden das Erdge-
schoß mit der Schalterhalle so-
wie das 1. und 2. Obergeschoß
des bestehenden Bankgebäudes
umgebaut und saniert.

Der Keller und das 3. Oberge-
schoß waren bereits in den Jah-

ren 2020/2021 nach einem Was-
serschaden komplett erneuert
worden. „Wir werden hier in der
Hauptstelle zukünftig auch das
kundenorientierte Beratungs-
konzept einführen, das wir be-
reits in unseren Niederlassun-
gen umsetzen, und die innen-

architektonische Gestaltung an-
passen“, sagte Bankvorstand
Thomas Große-Klönne laut der
Mitteilung.

Durch die zusätzlichen Räum-
lichkeiten sollen nach Angaben
der Volksbank in Zukunft alle
Verwaltungsmitarbeiter und -

mitarbeiterinnen an einem
Standort tätig sein können. Das
bedeute kürzere Wege und eine
erleichterte Kommunikation.
Gleichzeitig würden die An-
sprechpartner für die Kunden
aber weiterhin vor Ort in den je-
weiligen Niederlassungen zur
Verfügung stehen.

Zudem werde die Bank das
Energiekonzept neu ausrichten.
Durch Photovoltaik-Anlagen,
Wärmepumpen, den Austausch
von Fenstern und eine zusätzli-
che Dämmung könne die Volks-
bankdenCO2-Ausstoßumbis zu
70 Prozent reduzieren, heißt es
weiter.

Während der Umbauphase
werde es für die Kunden und die
Mitarbeitenden zu einigen Un-
annehmlichkeiten kommen, er-
klärte Thomas Große-Klönne.
Nach der Umbauphase werde
den Kunden eine moderne Bank
zurVerfügung stehen, die an den
Anforderungen der Zukunft aus-
gerichtet sei. Die Sanierung und
Erweiterung soll Weihnachten
2024 abgeschlossen sein.

So sieht es in Zukunft aus:DasVolksbankgebäude in Damme bekommt einen 4-geschossigenAnbaumit
großen Fensterflächen. Auch im vorhandenen Gebäude wird saniert. Entwurf: Accodo

Erweiterung und Sanierung des Dammer Gebäudes sollen bis Weihnachten nächsten Jahres beendet sein
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■DAMME

Öffnungszeiten
Hallenbad: Sa. 14 bis 18 Uhr,
So. 9.30 bis 12 Uhr.
Bücherei St. Agnes: So. 10 bis
12 Uhr.
Bücherei St. Mariä-Himmel-
fahrt Osterfeine: So. 10.15 bis
11.15 Uhr.
Stadtmuseum Damme: So.
15 bis 18 Uhr.

Fibromyalgie
Das Treffen der Selbsthilfe-
gruppe Fibromyalgie findet
amMontag (3. April) um 15.30
Uhr im Pfarrheim Damme
statt.

Seniorengemeinschaft
Am Gründonnerstag (6. April)
lädt die Seniorengemeinschaft
Osterfeine um 11.30 Uhr zum
Agape-Mahl ins Pfarrheim ein.
DasMittagessenwird von den
Maltesern gesponsert. Anmel-
dungen sind bis Sonntag (2.
April) indieListe, die inderBä-
ckereiHeitmann und imPfarr-
heim ausliegt, oder unter den
Telefonnummern05491/7621,
05491/7311, 05491/7383 so-
wie 05491/976788 möglich

Schießen für Kinder
Am Sonntag (2. April) findet
von10bis 12Uhr imSchützen-
haus Damme das Schießen für
Kinder statt. Geschossen wird
mit Laser- und Luftgewehr.

Zeugenaufruf nachVandalismus
AmDienstag (28.März) haben
Unbekannte gegen 18.10 Uhr
das Fahrrad eines Dammers
mutwillig beschädigt. Das
Zweirad stand laut Polizei in
der Mühlenstraße. Hinweise
nimmt die Polizei Damme
unter Telefon 05491/999360
entgegen.

Pedelecfahrer stürzt
Am Donnerstag (30. März) ist
ein 32-jähriger Pedelecfahrer
am Kreisverkehr Wiesenstra-
ße gestürzt und verletzte sich
dabei leicht. Laut Polizei wur-
de ein Krankenwagen gerufen.

■NEUENKIRCHEN

Öffnungszeiten
Kath. Bücherei St. Bonifatius:
Sa. 17.45 bis 18.45 Uhr, So.
9.30 bis 11.30 Uhr.

■VÖRDEN

Ackerbürgerhaus geöffnet
Das Ackerbürgerhaus öffnet
am Sonntag (2. April) wieder
von 14 bis 18 Uhr bei Kaffee
undKuchen.Das Schlachterei-
museum ist ebenfalls geöffnet.

Landfrauen
Am 20. April (Donnerstag) um
18 Uhr fährt der Landfrauen-
verein Vörden zum Kino-
abend ins Kultkino Lichtburg
in Quernheim. Vor dem Film
„Mittagsstunde“ gibt es Kote-
lett und Kartoffelsalat. Es wer-
den Fahrgemeinschaften ge-
bildet. Anmeldungen bis zum
14. April (Freitag) bei Margret
Post unter Telefon 05476/355
oder alternativ Handy
0160/3057566.

Verkehrsunfall
AmDonnerstag (30.März) um
16.15 Uhr ist ein 33-Jähriger
ausBelgienaufderLandesstra-
ße 76 in Richtung Vörden
unterwegs gewesen, als ihm
ein21-jährigerFahrer lautPoli-
zei kurz vor dem Kreisverkehr
auffuhr. Der Schaden beläuft
sich auf 8000 Euro. Laut Poli-
zei wurde niemand verletzt.
Der 21-Jährige aus Osnabrück
hatte den Wagen des Belgiers
zu spät gesehen.


